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(54) VORRICHTUNG ZUR AUFBEWAHRUNG UND PRÄSENTATION VON WAREN

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
1 zur Aufbewahrung und Präsentation von Waren mit
einem auf einer Bodenfläche abstellbaren Rahmenge-
stell 2, an dem ein Warenträger 6 abstützbar ist. Um diese
Vorrichtung weiter zu verbessern ist vorgesehen, dass
der Warenträger 6 einen an dem Rahmengestell 2 ab-
stützbaren Trägerrahmen 7 und einen relativ zu dem Trä-
gerrahmen 7 bewegbaren Ablageboden 8 aufweist und
der Ablageboden 8 über eine an dem Trägerrahmen 7
vorgesehene Stellvorrichtung 9 aus einer ersten im We-
sentlichen horizontal ausgerichteten Aufbewahrungs-
und Präsentationsstellung in eine zweite schräg zur Ho-
rizontalen ausgerichtete Aufbewahrungs- und Präsenta-
tionsstellung überführbar ist, wobei die Stellvorrichtung
9 an dem Trägerrahmen 7 befestigte Schienenführungen
12 aufweist mit Stützausnehmungen 13, in denen Stell-
elemente 14 der Stellvorrichtung 9 bei Überführung des
Ablagebodens 8 in die zweite schräg zur Horizontalen
ausgerichtete Aufbewahrungs- und Präsentationsstel-
lung eingreifen und wobei ein Gleitelement 16 mit einer
Führungskontur 15 vorgesehen ist, das entlang der
Schienenführung 12 verfahrbar ist, so dass bei einem
Anheben des Ablagebodens 8 das Stellelement 14 aus
der Stützausnehmung 13 herausgebracht und in die Füh-
rungskontur 15 überführt werden kann.



EP 3 854 262 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur Aufbewahrung und Präsentation von Waren mit ei-
nem auf einer Bodenfläche abstellbaren Rahmengestell,
an dem ein Warenträger abstützbar ist.
[0002] Vorrichtungen zur Aufbewahrung und Präsen-
tation von Waren der vorgenannten Art werden in Ver-
kaufsräumen von z. B. Supermärkten für vielfältige Prä-
sentations- und Verkaufsanwendungen benutzt, um bei-
spielsweise Saisonwaren und/oder Aktionswaren außer-
halb eines Stammsortimentes in einem Verkaufsraum zu
präsentieren, der vom Käuferpublikum bevorzugt wahr-
zunehmen ist. Dazu sind derartige Vorrichtungen übli-
cherweise als mobile Einheiten ausgerüstet, z. B. als Prä-
sentations- und Transportwagen mit arretierbaren Lauf-
rollen. Vielfach sind diese auch so gestaltet, dass diese
zusammenzuklappen sind, um im Nichtgebrauchsfall in
eingeklapptem Zustand mit geringem Stauraumbedarf
bevorratet werden zu können.
[0003] Bei derartigen Vorrichtungen ist der Warenträ-
ger vielfach als wannenförmiges Teil ausgebildet, wobei
die Vorrichtung als Verkaufs- und Transportbehälter vor-
gesehen ist. Dazu ist z. B. aus der DE 20 2013 009 631
U1 eine Ausführung eines Verkaufs-und Transportbehäl-
ters bekannt, die insgesamt demontierbar ist, wobei der
wannenförmige Behälterboden als Warenträger über
Stützverbindungen an Seitenteilen in unterschiedlichen
Hochlagen festgelegt werden kann. Nachteilig hierbei ist,
dass für eine Verstellung des Warenträgers dieser Wa-
renträger von platzierten Waren zu befreien ist. Danach
ist der Warenträger herauszunehmen, so dass die Stütz-
verbinder an anderen Stellen zu platzieren sind, wobei
entsprechende Bedienpersonen darauf Acht zu geben
haben, dass die verschiedenen Stützverbindungen in die
übereinstimmenden Hochlagen an den Seitenwänden
festgelegt werden, um eine nachfolgend horizontale An-
ordnung des Behälterbodens nach einer Höhenverstel-
lung vorliegen zu haben. Dies ist zeitaufwändig und um-
ständlich.
[0004] Darüber hinaus ist es in vielen Fällen nicht not-
wendig, eine Höhenverstellung der gesamten Fläche des
Warenträgers vorzunehmen. In vielen Fällen ist es auch
gewünscht, zwar eine Verstellung des Warenträgers zu
ermöglichen, gleichwohl jedoch den Warenträger in einer
gewählten Höhenposition zu belassen, gleichwohl je-
doch Waren in einem dem Kunden zugewandten Bereich
zu konzentrieren, auch wenn schon Waren aus dem in
der Vorrichtung bevorrateten Sortiment entnommen
sind.
[0005] Aus der EP 1 982 618 A1 ist eine Vorrichtung
zur Aufbewahrung und Präsentation von Waren bekannt,
bei der Ablageböden eines Regales in eine Schrägstel-
lung zu überführen sind. Einzelne Ablageböden sind
translatorisch in verschiedene Hochstellungen zu bewe-
gen. Eine Rücküberführung aus der Schrägstellung in
eine Horizontalstellung oder in eine andere Schrägstel-
lung ist dabei allerdings nicht möglich.

[0006] Aus der US 7,121,104 B2 ist ein verfahrbares
Warenregal bekannt, bei dem Ablageböden ebenfalls in
Schrägstellungen eine verkaufsgerechte Präsentation
von Waren ermöglichen. Die Ablageböden sind jeweils
in einer Kulisse geführt mit jeweiligen Arretierungsein-
schnitten, so dass insgesamt zwei Schrägstellungen und
eine Waagerechtstellung ermöglicht ist. In allen Stellun-
gen lastet jedoch das Gesamtgewicht der Ablageböden
auf der jeweiligen Kulisse, was insbesondere in der Waa-
gerechtstellung bei Bevorratung von schwergewichtigen
Waren von erheblichem Nachteil ist.
[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art derart weiterzu-
bilden, dass mit einem geringen Bedienaufwand ein Wa-
rensortiment in einem dem Kunden zugewandten Be-
reich der Vorrichtung und nach Entnahme von Waren zu
konzentrieren ist, und zwar möglichst selbsttätig.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe zeichnet sich die
Vorrichtung zur Aufbewahrung und Präsentation von
Waren durch die in Patentanspruch 1 angegebenen
Merkmale aus.
[0009] Damit ist eine Vorrichtung zur Aufbewahrung
und Präsentation von Waren zur Verfügung gestellt, bei
der sich der an dem Trägerrahmen abgestützte Waren-
träger in eine Schrägstellung überführen lässt, indem er
um eine einseitige horizontale Achse hochverstellbar ist
von der Stellvorrichtung, so dass sich in dieser zweiten
schräg zur horizontalen ausgerichteten Aufbewahrungs-
und Präsentationsstellung Waren aufgrund der Schwer-
kraft in die niedriggelegenen Bereiche des Warenträgers
selbsttätig verlagern lassen, also in einen Bereich, der
bei der Vorrichtung dem Kunden zugewandt ist. Dazu ist
der Ablageboden um eine Horizontalachse am Träger-
rahmen relativ zu dem Trägerrahmen von der Stellvor-
richtung verschwenkbar. Die Verlagerung in Schrägstel-
lung und zurück kann auch im befüllten Zustand erfolgen.
[0010] Der Ablageboden hat Tragstützen, an denen
Schwenkhebel der Stellvorrichtung angreifen, die an
dem Trägerrahmen abgestützt sind. Dazu hat die Stell-
vorrichtung an dem Trägerrahmen befestigte Schienen-
führungen aufweisen. Diese Schienenführungen haben
Stützausnehmungen haben, in denen entsprechende
Stellelemente der Stellvorrichtung bzw. der Schwenkhe-
bel eingreifen können, um den Ablageboden in einer
Schrägstellung sicher abzustützen. Dies kann durch ein
einfaches Eingreifen an dem Ablageboden und eine
Hochbewegung durch eine Bedienperson erfolgen. Dazu
können auch verschiedene Stützausnehmungen mit La-
geabstand an den Schienenführungen vorgesehen sein,
um die Schwenkhebel in verschiedene Lagepositionen
an den Schienenführungen abzustützen mit der Konse-
quenz, dass der Warenträger verschiedene Schrägstel-
lungen zur Horizontalen einnehmen kann. In Längsrich-
tung der Schienenführungen sind lageversetzt verschie-
dene Stützausnehmungen vorgesehen. Bei einem An-
heben des Ablagebodens kann das jeweilige Stellele-
ment einhändig aus der Stützausnehmung herausge-
bracht werden und in die Führungskontur überführt wer-
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den, wonach das Gleitelement entlang der Schienenfüh-
rung verfahren werden kann mit dem Ergebnis, dass die
Schrägstellung aufgehoben werden kann und der Abla-
geboden in eine Horizontalstellung oder in eine andere
Schrägstellung verbracht werden kann.
[0011] Die Vorrichtung selber kann verschiedenfach
ausgebildet sein, z. B. als Warenbevorratungs- und Prä-
sentationsregal mit verschiedenen Regalböden, die den
Warenträger ausbilden. Darüber hinaus ist es möglich,
die Vorrichtung als Bevorratungs-und Präsentationsbe-
hälter bzw. -wagen auszubilden, wobei bevorzugterwei-
se der Warenträger mit einem als Gitterrost ausgebilde-
ten Ablageboden versehen ist.
[0012] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus weiteren Unteransprüchen, der
nachfolgenden Beschreibung und der Zeichnung. In der
Zeichnung zeigen:

Fig. 1: in perspektivischer Darstellung ein als Waren-
regal ausgebildetes Ausführungsbeispiel der
Vorrichtung zur Aufbewahrung und Präsenta-
tion von Waren nach der Erfindung in einer ers-
ten im Wesentlichen horizontal ausgerichteten
Aufbewahrungs- und Präsentationsstellung
der Ablageböden;

Fig. 2: das Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 in einer
Darstellung, in der sich die Ablageböden in ei-
ner schräg zur Horizontalen geneigten zweiten
Aufbewahrungs- und Präsentationsstellung
befinden;

Fig. 3: ein alternatives Ausführungsbeispiel der Vor-
richtung, die als Bevorratungs- und Präsenta-
tionsbehälter (Wagen) ausgebildet ist in einer
Position des Ablagebodens in der zweiten zur
Horizontalen schräg ausgerichteten Aufbe-
wahrungs- und Präsentationsstellung;

Fig. 4: als Einzeldarstellung den Ablageboden mit
dem Trägerrahmen und der Stellvorrichtung
des Ausführungsbeispiels nach Fig. 3;

Fig. 5 in einer Seitenansicht (ausgeschnitten und
vergrößert) in Seitenansicht den Ablageboden
und den Trägerrahmen mit der Stellvorrich-
tung;

Fig. 6: eine Darstellung des Ablagebodens mit dem
Trägerrahmen eines Ausführungsbeispiels so-
wie der Stellvorrichtung in einer Stellung des
Ablagebodens schräg geneigt zur Horizonta-
len, und

Fig. 7: eine zur Fig. 6 analoge Darstellung eines al-
ternativen Ausführungsbeispiels eines Abla-
gebodens und eines Trägerrahmens mit Stell-
vorrichtung in schubladenartiger Ausgestal-

tung als alternatives Ausführungsbeispiel.

[0013] In der Zeichnung sind übereinstimmende Teile
mit übereinstimmenden Bezugsziffern versehen.
[0014] Allgemein mit 1 ist die Vorrichtung zur Aufbe-
wahrung und Präsentation von Waren beziffert, die in
dem Ausführungsbeispiel nach den Figuren 1 und 2 als
Warenbevorratungs- und Präsentationsregal ausgebil-
det ist mit einem Rahmengestell 2, das über Laufrollen
3 auf einer Bodenfläche abstützbar ist .Des Weiteren
sind Warenträger 6 vorgesehen mit jeweils einem am
Rahmengestell 2 abstützbaren Trägerrahmen 7 sowie
einem Ablageboden 8, der in den gezeigten Ausfüh-
rungsbeispielen als Gitterrost ausgebildet ist.
[0015] In der Darstellung nach Fig. 1 befindet sich der
Ablageboden in einer ersten Aufbewahrung und Präsen-
tationsstellung, in der die Ablageböden im Wesentlichen
horizontal ausgerichtet sind. Zudem ist an dem Träger-
rahmen 7 eine Stellvorrichtung 9 vorgesehen, über die
der Ablageboden 8 aus der aus Fig. 1 ersichtlichen ersten
Aufbewahrungs- und Präsentationsstellung in die in dem
Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 gezeigte zweite Aufbe-
wahrungs- und Präsentationsstellung überführbar, also
verschwenkbar ist, und zwar relativ zum Trägerrahmen
7. In dieser zweiten Aufbewahrungs- und Präsentations-
stellung des Ablagebodens 8 ist dieser schräg zur Hori-
zontalen ausgerichtet, und zwar geneigt zu der einem
Kunden zugewandten Richtung der Vorrichtung, so dass
darauf abgelegte Waren aufgrund der Schwerkraft nach
unten rutschen bzw. gleiten können, so dass sich auch
nach Entnahme von Waren von dem Ablageboden 8 ein
dem Kunden zugewandtes konzentriertes Warensorti-
ment ergibt.
[0016] In dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 3 ist die
Vorrichtung als Aufbewahrungs- und Präsentationsbe-
hälter ausgebildet mit einem auf Rollen 3 abgestütztem
Rahmengestell 2 und insgesamt vier Wandungen 5, so
dass diese Vorrichtung auch einen Bevorratungs- und
Transportwagen darstellt. Dazu ist ein Warenträger 6
vorgesehen, der insgesamt höhenverstellbar innerhalb
der Vorrichtung 1 anzuordnen ist, zusätzlich aber auch
derart ausgebildet ist, dass er aus einer horizontalen
Ausrichtung in die in Fig. 3 gezeigte Schrägstellung von
der Stellvorrichtung 9 zu überführen ist. Dazu ist wieder-
um der Ablageboden 8 relativ zum Trägerrahmen 7 über
die Stellvorrichtung 9 aus der Horizontalen ersten Auf-
bewahrungs- und Präsentationsstellung in die in Fig. 3
gezeigte zur Horizontalen geneigte zweite Aufbewah-
rungs- und Präsentationsstellung zu überführen, also
verschwenkbar um eine in dem Trägerrahmen 7 definier-
te Horizontalachse
[0017] In Fig. 4 ist der Ablageboden 8 näher darge-
stellt. Dieser Ablageboden 8 hat seinerseits Tragstützen
10, an denen Schwenkhebel 11 der Stellvorrichtung 9
angreifen. Der Trägerrahmen 7 hat seinerseits Schie-
nenführungen 12 mit Stützausnehmungen 13, in die Stel-
lelemente 14 der Schwenkhebel 11 der Stellvorrichtung
9 eingreifen können.
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[0018] Aus Fig. 6 ist noch einmal in einer anderen Ge-
staltung der Ablageboden 8 mit dem Trägerrahmen und
der Stellvorrichtung 9 näher dargestellt, genauso wie in
Fig. 7, in der in analoger Darstellung zusätzlich noch eine
Gestaltung des Warenträgers 6 gezeigt ist mit zusätzli-
chen Wandungen 17.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Aufbewahrung und Präsentation
von Waren mit einem auf einer Bodenfläche abstell-
baren Rahmengestell (2), an dem ein Warenträger
(6) abstützbar ist, wobei der Warenträger (6) einen
an dem Rahmengestell (2) abstützbaren Trägerrah-
men (7) und einen relativ zu dem Trägerrahmen (7)
bewegbaren Ablageboden (8) aufweist und der Ab-
lageboden (8) über eine an dem Trägerrahmen (7)
vorgesehene Stellvorrichtung (9) aus einer ersten
im Wesentlichen horizontal ausgerichteten Aufbe-
wahrungs- und Präsentationsstellung in eine zweite
schräg zur Horizontalen ausgerichtete Aufbewah-
rungs- und Präsentationsstellung überführbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stellvorrich-
tung (9) an dem Trägerrahmen (7) befestigte Schie-
nenführungen (12) aufweist mit Stützausnehmun-
gen (13), in denen Stellelemente (14) der Stellvor-
richtung (9) bei Überführung des Ablagebodens (8)
in die zweite schräg zur Horizontalen ausgerichtete
Aufbewahrungs- und Präsentationsstellung eingrei-
fen und dass ein Gleitelement (16) mit einer Füh-
rungskontur (15) vorgesehen ist, das entlang der
Schienenführung (12) verfahrbar ist, so dass bei ei-
nem Anheben des Ablagebodens (8) das Stellele-
ment (14) aus der Stützausnehmung (13) herausge-
bracht und in die Führungskontur (15) überführt wer-
den kann.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ablageboden (8) um eine Hori-
zontalachse relativ zu dem Trägerrahmen (7) von
der Stellvorrichtung (9) verschwenkbar ist.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die horizontale Achse in einem ei-
nem Kunden zugewandten Bereich der Vorrichtung
(1) am Trägerrahmen (7) vorgesehen ist.

4. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ablageboden
(8) seinerseits Tragstützen (10) aufweist, an denen
Schwenkhebel (11) der Stellvorrichtung (9) angrei-
fen, die an dem Trägerrahmen (7) abgestützt sind.

5. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stellelemente (14) entlang der
Schienenführungen (12) translatorisch bewegbar
sind während einer relativen Bewegung des Abla-

gebodens (8) zu dem Trägerrahmen und zurück.

6. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (1)
mit zumindest einer Wandung (5) versehen ist mit
vertikal ausgerichteten Rahmengestellstützen (4),
die den Ablageboden (8) mit dem Trägerrahmen (7)
begrenzen, wobei der Trägerrahmen (7) an den Rah-
mengestellstützen (4) befestigt ist.

7. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung als
Waren- und Transportbehälter ausgebildet ist.

8. Vorrichtung (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Warenträger (6) in der Vertikalen
höhenverstellbar ausgebildet ist.

9. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ablageboden
(8) als Gitterrost ausgebildet ist.

10. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (1)
als Bevorratungs- und Präsentationsregal ausgebil-
det ist.
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